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In eigener Sache: 
Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker, 
wir wünschen Ihnen allen frohe Weihnach-
ten und alles Gute für 2021!
Herzliche Grüße Ihre SPD – 
OV Bredenbek

Liebe Bredenbekerinnen 
und Bredenbeker,
Weihnachten steht vor der Tür und viele Kinder 
und Erwachsene haben „Ihren“ Wunschzettel ab-
gegeben - so auch viele in Bredenbek. Aber einen 
Weihnachts-Lockdown hat sicher niemand auf 
seinem Wunschzettel. Die Bewegungsfreiheit der 
Menschen ist aufgehoben, die Gewerbefreiheit 
ausgesetzt, das Recht auf Eigentum ist suspen-
diert, Freizügigkeit gibt es nicht mehr, es gibt 
deutschlandweit Kontaktverbote und Kommunikati-
onssperren.
Dennoch sollten wir alle gemeinsam positiv in die 
Zukunft schauen und unserer Bundes- und Landes-
regierung vertrauen. Die Maßnahmen, die uns allen 
auferlegt werden sind mit zahlreichen Experten 
durchdacht und über Stunden und Tage abgewogen 
worden. Momentan scheint der „Weihnachts-Lock-
down“ tatsächlich die einzige Möglichkeit zu sein 
das Infektionsgeschehen zu durchbrechen. Daher 
gilt es nun solidarisch zu sein. Wer sich schützt 
schützt auch andere.
Und die Maßnahmen haben auch Vorteile. Wie 
oft haben sich einige auch über die hektische 
Vorweihnachtszeit und den Geschenkestress be-
schwert. Nun haben viele von uns die Chance, et-
was mehr Ruhe und Besinnlichkeit in das eigene 
Leben einkehren zu lassen.
Vieleicht gelingt es auch mit den Kindern wieder 
gemeinsam mehr zu basteln oder auch das eine 
oder andere Geschenk selbst herzustellen, statt 
zu bestellen. Handgemacht oder hausgemacht sind 
in unserer Gesellschaft ja schon an sich Qualitäts-
label geworden. das gilt ja auch schon für manch 
einen fürs Kochen.
Aufs handgemachte Essen im Landhaus Breden-
bek müssen wir dieses Weihnachten ja leider noch 
verzichten.         --->
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- Frohe Weihnachten und Guten Rutsch - 

                                                                                      Seit vielen Jahren sind wir Ihr kompetenter
                                                                                 Ansprechpartner vor Ort in allen Belangen rund um
                                                                                 pflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung –
                                                                                 und das wird auch so bleiben!

                                                                                 Unser Leistungsumfang:
                                                                                 • Rund-um-die-Uhr-Versorgung
                                                                                 • Ganzheitliches Pflegebild
                                                                                 • Grundpflege / Behandlungspflege
                                                                                 • Ambulante Schmerztherapie
                            • Begleitung zum Arzt / Krankenhaus
      Poststraße 4                Hamburger Chaussee 135                       • Organisation von Pflegehilfsmitteln 
      24796 Bredenbek     24113 Kiel                   und Medikamenten
      Tel. 04334-189025               Tel. 0431-6473730                              • Hauswirtschaftliche Versorgung
      Fax 04334-189047                Fax 0431-6473730                    • Palliativpflege / Intensivpflege
                            • Sterbebegleitung

 Wir, das Team von „Bliev to Huus“, sind und bleiben als Ansprechpartner und Versorger für Sie 

Aber der neue „Gastwirt“ ist voller Tatendrang und kann es kaum abwarten zu eröffnen und 
endlich Gäste im Landhaus empfangen zu dürfen. Darauf dürfen wir uns freuen (Seite 17).

Es ist davon auszugehen, dass wir mit allen umgesetzten Maßnahmen, viel Rücksicht und 
Vorsicht die „Corona-Krise“ besiegen werden. Ich sehe mit den neuen Impfstoffen ein helles 
Licht am Ende des Tunnels für uns alle und hoffe, dass das Jahr 2021 wieder die „Normali-
tät“ in unser Leben bringt, die wir dann sicherlich wieder umso mehr zu schätzen wissen.

Trotz der derzeit „besonderen Lage“ werden sicherlich ganz viele Wünsche zu Weihnachten 
und im Jahr 2021 in Erfüllung gehen. Das wünsche ich Ihnen und ebenso Frohe Weihnachten 
und einen Guten Rutsch ins Jahr 2021 in unserem l(i)ebenswerten Bredenbek.

Mit weihnachtlichen Grüßen
Ihr/Euer
Dr. Bartelt Brouer 
     Weihnachten
 
  „Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle,

 mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit,
 und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle
 schöne Blumen der Vergangenheit.
 Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise,
 und das alte Lied von Gott und Christ
 bebt durch Seelen und verkündet leise,
 daß die kleinste Welt die größte ist.“

 - Joachim Ringelnatz (1883-1934) -
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-Aktuelles zum Handyempfang -  

„Wir jagen Funklöcher...“
Handyempfang!? – Viele in Bredenbek kennen es, ge-
rade im eigenen Zuhause ist der Empfang schlecht. 
Daher beteiligte sich Bredenbek an der Aktion der 
Telekom „Wir jagen Funklöcher“. Nach dem um-
fangreichen Antrag erhielt Bredenbek eine Zusage 
zu dem Bau einer neuen Mobilfunkstation! 
„Ich freue mich für die Kommunen, die sich an  der 
Aktion ‚Wir jagen Funklöcher‘ beteiligt haben und 
die jetzt zum Zug kommen“, sagt Walter Goldenits, 
Technikchef der Telekom Deutschland. 
„Wir werden die Zahl der Masten, die wir im Rah-
men von ‚Wir jagen Funklöcher‘ bauen, auf über 300 
steigern. Eigentlich waren wir von 50 Gewinnern ausgegangen, 
aber wegen des großen Erfolgs und der riesigen Beteiligung 
in ganz Deutschland, werden wir jetzt sechsmal mehr Masten bauen. Es zeigt sich, dass, wenn 
Politik, Bürger und Anbieter an einem Strang ziehen, auch besonders herausfordernde Funklö-
cher beseitigt werden können.“ In Schleswig-Holstein erhielten Lütjenholm, Manhagen, Schlesen, 
Windeby und Bredenbek eine Zusage.
Am 3. Dezember fand mit der Deutschen Funkturm GmbH (DFMG) eine erste Begehung zu po-
tenziellen Standorten in Bredenbek statt. Als Standorte wurden Flächen am Feuerwehrhaus,  am 
Gasthof und am Bahnhof besichtigt. „Als Mast wäre ein „Schleuderbetonmast“ optisch empfeh-
lenswerter als ein Stahlgittermast“, sagte bei der Begehung Lars Illgemann von der DFMG.
Eine nahe Mobilfunkstation wird nicht nur den Empfang verbessern, sondern minimiert auch die 
vom Handy ausgehende Strahlung. Die Funknetzplaner der Telekom werden die vorgeschlagenen 
möglichen Mobilfunk-Standorte prüfen. Anschließend wird festgestellt, ob der Standort tat-
sächlich nutzbar ist. Die Bauaufsicht, die Untere Naturschutzbehörde und die Gemeindegre-
meien werden abschließend beteiligt.  Anschließend wird ein Mietvertrag zwischen Telekom und 
der Kommune bzw. dem Standortbesitzer abgeschlossen. Frühestens im Sommer 2021 könnte 
dann der Bau des Mobilfunkmastes erfolgen. 

von Dr. Bartelt Brouer

Steffen Mehrens (Bauausschuss, Thorsten Schwanebeck (BGM) und Lars Ilgemann (DFMG) erörtern 
beim Feuerwehrhaus die Vor- und Nachteile der möglichen Mobilfunkanlagenstandorte
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            AWO-Nachrichten 

Liebe Bredenbekerinnen, liebe Bredenbeker, 
liebe AWO Mitglieder,

durch die zweite Welle der Coronapademie mußten wir im 
2. Halbjahr 2020 alle geplanten Veranstaltungen absagen.
Auch die jeden 2. Dienstag im Monat durchgeführten Spielenachmittage 
konnten nicht stattfinden.  

Unseren  Geburtstagskindern gratulieren wir natürlich weiterhin per Post.
Wir hoffen, dass wir im Jahr 2021 wieder zur einer gewissen  Normalität 
zurückkehren können. Für Ende Mai 2021 haben wir ein Angebot für das 
Musical „Tina Turner".

Wir wünschen Ihnen ein geruhsames und besinnliches 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und für das Jahr 2021 
viel Glück und vorallem gute Gesundheit.

Norbert Pennewiß
Vorsitzender des AWO-Ortsvereins 
Bredenbek und Umgebung  

                        

                       Tanja Kulbe   
                       med. geprüfte 
                           Fußpflege

www.fußpflege-tanja-kulbe.com
0160-95146874

  Praxis in 24796 Klein Königsförde
                Königsfurt 1c  
               04334-182860
          Tanja-kulbe@t-online.de 
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  Aktuelles zur Verkehrslage     

Ich geb Gas ---> ich will   Spass !?
In der Zeit vom 9 bis 19. Novem-
ber wurden in der Rendsburger 
Straße und vom 19. November 
bis zum 26. November im Rolfs-
hörner Weg Geschwindigkeits-
messungen mit einem gespon-
sorten Gerät der Schleswig-Hol-
stein Netz AG durchgeführt. Ins-
gesamt ergaben die Messungen, 
dass die Mehrheit der Fahrzeuge 
im normalen Geschwindigkeits-
bereich bewegt wird. 

Es ist festzustellen, dass von den 12.581 erfassten Fahrzeugen in der Rendsbur-
gerstraße (kurz nach dem Ortsschild) rund die Hälfte schneller als 50 kmh fuhren. 
Das ist wohl der freien weit einsehbaren und nicht als Ortsstraße empfundenen 
Straße geschuldet. Aber 85 Prozent fuhren langsamer als 60 kmh, 15 Prozent 
der Fahrzeuge schneller als 60 kmh und der oder die schnellste Raser/in hatte 
120 kmh „drauf“.
 Auswertung:
Parameter Rendsburger 

Straße
Rolfshörner 

Weg
Zeitraum 09.11. - 19.11. 19.11. - 26.11.
Anzahl der Fahrzeuge 12.581 1.396
Tempolimit in km/h 50 30
Anteil der Fahrzeuge mit Geschwindig-
keitsüberschreitung in Prozent 49 32
Durchschnittliche Geschwindigkeit in 
km/h 51 30
Maximale Geschwindigkeit in km/h 120 71
V85* in km/h 60 33

* die Geschwindigkeit, die von 85 Prozent der Fahrzeuge unterschritten und 
von 15 Prozent der Fahrzeuge überschritten wurde.
 
Im Rolfshörner Weg fuhren von den erfassten 1.396 Fahrzeugen 32 Prozent zu 
schnell. Aber 85 Prozent fuhren langsamer als 33 kmh, 15 Prozent der Fahr-
zeuge schneller als 33 kmh und der oder die schnellste Raser/in hatte 71 kmh 
„drauf“. Das ist im Bereich des Kindergartens nur schwer verständlich.
Ggf. könnten auch in diesen Straßen vermehrt Geschwindigkeitskontrollen 
durch den Kreis erfolgen.         BB
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      - Aktuelles zum Finanzausschuss -
Die letzte Sitzung des Finanzausschusses, sollte am 
10. November stattdinden. Auf der Tagesordnung 
standen gemäß der öffentlichen Einladung die The-
men 
- Internetseite der Gemeinde Bredenbek,
- Beteiligung an der SH Netz AG,
- Wasserwerk Bredenbek,
- Benutzungsgebühren für die gemeindliche Trink
  wasserversorgungsanlage, 
- Errichtung eines Blockheizkraftwerkes (Finanzie
  rung und Amortisation),
- Auswirkungen des KiTa-Reform-Gesetzes vom     
  12.12.2019 für Bredenbek
- sowie die Haushaltssatzung der Gemeinde Bredenbek 
  für das Haushaltsjahr 2021.

Aber kurz bevor Anfang November die neue Corona-Be-
kämpfungsverordnung beschlossen worden war, sagte 
der Bürgermeister für das Jahr 2020 alle Sitzungen ab 
und die Finanzausschusssitzung fand letztendlich nicht 
statt.
Somit fanden auch keine Bau-, Sozial- oder Umwelt-
ausschussitzungen statt - wobei in diesem Zusammen-
hang der Vollständigkeit halber festzuhalten ist, dass 
ein grundsätzliches Verbot von Sitzungen kommunaler 
Gremien nicht ausgesprochen wurde.

von Thorsten Ostermann 
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Inwieweit ein neuer Sitzungstermin nun zu Beginn des neuen Jahres möglich 
sein wird, bleibt abzuwarten.
Ein Blick in die Nachbargemeinden des Amtes Achterwehr zeigt, dass dort in 
den letzten Wochen weiterhin Sitzungen kommunaler Gremien stattfanden, z.T. 
auch in Form von Videokonferenzen.
§ 35a Absatz 1 der Gemeindeordnung lässt insoweit rechtlich die Möglichkeit 
zu, dass durch Hauptsatzung der Gemeinde bestimmt werden kann, dass 
unter anderem aus Gründen des Infektionsschutzes, die eine Teilnahme der 
Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen der Gemeindevertretung 
erschwert oder verhindert, die notwendigen Sitzungen der Gemeindevertretung 
ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfe-
renz durchgeführt werden können.
Die Öffentlichkeit ist dabei durch zeitgleiche Übertragung 
von Bild und Ton in einen öffentlich zugänglichen Raum 
und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-
bare Einbindung der Öffentlichkeit über Internet herzu-
stellen (Absatz 5). 
Dazu ist es erforderlich die Hauptsatzung anzupassen 
und die technischen und rechtlichen Möglichkeiten zum 
Wohle der Gemeinde zu nutzen bzw. zu schaffen.
    Frohe Weihnachten und 
    einen Guten Rutsch wünscht   
    Ihr/Euer Thorsten Ostermann

      - Aktuelles zum Finanzausschuss -
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 ... Was sich so tut - Buntes Allerlei...

- In der Oktober Sitzung des Schulausschusses des Amtes wurde beschlossen, dass die Bredenbe-
ker Grundschule 11 Ipads über das Soforthilfeprogramm des Bundes erhält. Weitere Geräte sollen 
folgen. Für den Support der Informationstechnik soll der Etat der Grundschule um 20.000 Euro 
aufgestockt werden.
- Eine Bürgerinitiative aus Jägerslust will sich dafür einsetzen, am Ort des ehemaligen Ar-
beitslagers eine Gedenkstätte zu errichten, um an die Schreckenstaten der Nazis zu errin-
nern. Das Amt Achterwehr möchte an diesem Ort eine Flüchtlingsunterkunft errichten.

- Ministerpräsident Günther hat den Staatsvertrag unterzeichnet, in dem die Erhöhung des       
Rundfunkbeitrags geregelt ist und damit der Erhöhung des Rundfunkbeitrags zum 1. Ja-
nuar 2021 von 17,50 Euro auf monatlich 18,36 Euro zugestimmt. Derzeit wird die Erhö-
hung durch das Bundesland Sachsen blockiert. Die Umsetzung wird nun gerichtlich ge-
klärt.

- Weil die Preise für Altpapier und Altkleider massiv eingebrochen sind, fehlen der Abfallwirtschaft 
(AWR) des Kreises Einnahmen. Bisher für eine Tonne Altpapier 160 Euro erlöst, sind dies seit 1 Jahr 
nur noch 50 Euro. Dies führt zu einer Erhöhung der Abfallgebühren von bis zu 26 Prozent, sagte 
Ralf Hohenschurz-Schmidt (Chef der AWR). Der Kreistag muss der Erhöhung zustimmen.

- Die Gemeinde Felde will in ihrem neuen Baugebiet „Hasselrade Ost“ Bauplätze für 12 Einfamilien-
häuser und 3 Plätze für „Tiny Houses“ (Minihäuser) ausweisen.

- Eine neue Solarlampe im Wert von 1.000 Euro wird derzeit am Kreisel der Bahnhofstraße getes-
tet, da von vielen Eltern eine unzureichende Beleuchtung in diesem Bereich bemängelt wurde. Die 
Lampe leuchtet in drei Helligkeiten. Dauerhaft hat das Licht eine Stärke von 300 Lumen, ein Bewe-
gungsmelder erhöht diese auf 3.000 Lumen. Nach der bewegungserfassung fällt das Licht befristet 
auf 1.000 Lumen zurück.

- Dunkle Zeit ist auch Einbruchszeit. In Felde, Osterrönfeld, Achtwehr und Bredenbek wurden lei-
der in den letzten Wochen in Einfamilienhäuser eingebrochen. Seien Sie daher wachsam - auch 
mit Blick auf Ihre Nachbarn und melden Sie  „Auffälliges“ lieber einmal zu viel als zu wenig bei der 
Polizei. 

- Die Ortswehren Ehlersdorf und Bovenau erhalten ein gemeinsames Feuerwehrgerätehaus am 
Ortseingang von Bovenau. Für die dann unter einem Dach „vereinten“ Wehren stehen 3 Fahrzeug-
stellplätze, eine Werkstatt und ein Lagerbereich zur Verfügung.

- Landhaus Bredenbek: Sobald es die Küche zulässt, soll auch der außer Haus Verkauf des Land-
haus Bredenbek beginnen (siehe bericht Seite 17). Zusätzlich gibt es Weihnachtsessen zum mit-
nehmen. Nach Angaben von Herrn Dimmer beginnt der Verkauf sobald die Außenbeleuchtung 
erkennbar leuchtet. Vorbestellungen bitte unter 0172 8766028. 

- Der Betreiber des  #SH_WLAN  in Bredenbek (ADDIX) weist darauf hin, dass die Nutzung des 
WLAN in der Medienkompetenz des Einzelnen bzw. der Erziehungsberechtigten liegt. Dies erfordert 
gerade bei Jugendlichen von der Gesellschaft (Eltern, Schule etc.) wie auch von App-Betreibern  
eine Wahrnehmung der Aufsichtspflicht um mißbräuchliches Verhalten von Jugendlichen und Kin-
dern zu unterbinden.

- Die von der Grundschule vorgelegte „Wunschliste“ zur Umgestaltung des Schulhofes würde nach 
einer ersten Begehung durch das Planungsbüro „Naturnahe Grünplanung“  aus Melsdorf am 22. 
Oktober 2020 rund 270.000 Euro Umsetzungs- und rund 20.000 Euro Planungskosten kosten. Die 
Thematik wird in den kommenden Sozial- und Finanzausschusssitzungen (in Abschnitten?, Eigen-
leistung? u.a.) zu erörtern sein.
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- Aktuelles zum Umweltausschuss - 

Die neue Gelbe Tonne
Nach und nach haben sie den Weg in alle Gemeinden des 
Kreises und auch nach Bredenbek gefunden - die „Gel-
ben Tonnen“ - die eigentlich schwarze Tonnen mit gelben 
Deckeln sind. 
Sie wurden im November in Bredenbek verteilt. Ab 2021 
werden sie im vierwöchigen Turnus entleert.  Die Firma 
PreZero ist der Auftragnehmer des Kreises und die Firma 
ist bereits in den vergangen Wochen mit ihren Abholfahr-
zeugen durch Test-Befahrungen aufgefallen.

Die Einführung der Gelbe Tonne soll neben der Erhö-
hung der Servicequalität am Bürger die Vermüllung der 
Landschaft eingrenzen. Dann wehen insbesondere bei 
Sturm weniger gelbe Säcke oder deren Inhalte durch die 
Gegend.
Die Abholung und die Bereitstellung ist und bleibt kostenlos, da die Verpackungshersteller ein Li-
zenzentgelt entrichten und somit das System tragen.

Falls es zu Platznot durch die neue Tonne kommt, gibt es die Möglichkeit diese zurückzugeben 
und den Verpackungsmüll aus Metall, Kunststoffen und Verbundstoffen zu den entsprechenden 
Öffnungszeiten kostenlos bei den Recyclinghöfen abzugeben.
Alternativ können auch Zusatztonnen bei Bedarf geordert werden. Es gibt zwei Größen, 240 Liter 
und 1.100 Liter.
Für das Sammeln und den Transport zur Tonne wird es keine Gelben Säcke mehr geben. Der Müll 
darf direkt in die Tonne gegeben werden. Haushaltsübliche transparente Müllbeutel sind für die Ein-
bringung des Mülls in die Tonne hilfreich und erlaubt, Einkaufsplastiktüten oder (graue) Müllsäcke 
nicht, da sie durch ihre Materialdicke den Sortierprozess technisch stören.

Folgendes darf und soll in die Tonne:
Verpackungen aus
• Kunststoff (z.B. Folien, Becher, Blumentöpfe, Flaschen, Styropor)
• Materialmix und Verbundstoffen (z.B. Getränkekartons, Milchtüten)
• Metall (z.B. Konserven- und Getränkedosen)
• Geschäumten Kunststoffen (z.B. Obst- und Gemüseverpackungen)
Mancheiner hat seine gelbe Tonne zwar schon im Jahr 2020 an die Straße gestellt, aber noch 
werden diese von der Müllabfuhr ignoriert - aber im neuen Jahr, ab dem 1. Januar 2021 gehts 
auch mit der Leerung der gelben Tonnen los.
Die genauen neuen Abfuhrtermine werden im AWR-Abfuhrkalender enthalten sein der zum Jah-
resende an jeden Haushalt zugestellt wird.

Die Verpackungsentsorgung ist ein eigenständiges privates System, deswegen soll der Kontakt 
bei allen Anliegen direkt über die folgenden Kontaktdaten aufgenommen werden:
PreZero Service Westfalen GmbH & Co. KG
E-Mail: Service.Nord@prezero.com
Kostenlose Hotline: 0800 886 66 66  Frohe Weihnachten und einen  
       Guten Rutsch wünscht 
       Ihr/Euer Steffen Mehrens

von Steffen Mehrens

mailto:Service.Nord@prezero.com
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     -  ... die „brille“ - Haushalts- und Ernährungstipps 

Weihnachten, wo guter Duft und guter Geschmack zu Hause sind

Wie Zauberei entwickeln sich in der Advents- und zur Weihnachtszeit die 
verlockenden Düfte und Aromen in den heimischen Küchen. Es duftet 
himmlisch nach Keksen, Spekulatius, Stollen, Lebkuchen und Glühwein. 
Eine Komposition aus lieblich süßen, dezent herben und pikant würzigen 
Zutaten ergibt den klassischen Weihnachtsduft und seinen Geschmack. 
Doch woraus besteht der typische Weihnachtsduft genau, der unsere 
Sinne alljährlich aufs Neue bei den gemütlichen Kaffeestunden im Advent 
anregt?
Die typischen Zutaten des Weihnachtsduftes sind Vanille und Zimt, 
Kardamom und Sternanis sowie Gewürznelken. Sie kommen bei vielen 
Rezepten zum Einsatz, sowohl beim Backen von Weihnachtsplätzchen als 
auch beim Herstellen von Bratäpfeln oder bei der Zubereitung von klas-
sisch herzhaften Speisen wie dem weihnachtlichen Gänse- oder Entenbra-
ten. Neben ihrem Wohlgeschmack werden den weihnachtlichen Gewürzen 
sogar gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe nachgesagt. In den Haushaltstipps werden Ihnen liebe Leserinnen 
und Leser die klassischen Weihnachtsgewürze vorgestellt:

1. Vanille
Vanille gehört zur Familie der Orchideengewächse und stammt ursprünglich aus Mexiko und Zentralamerika.  
Echte Vanille hat einen fein süßlichen Duft und schmeckt nach Karamell und ein wenig nach Dörrobst und 
zum Teil auch etwas hölzern. Hauptaromastoff der Vanille ist das Vanillin in den Vanilleschoten. Um Speisen 
damit zu aromatisieren, wird das schwarze, feuchte Mark aus der Schote gekratzt oder die Schote gemah-
len oder mitgekocht. Echter Vanille wird eine gesundheitsfördernde Wirkung bei Schlafstörungen, Nervosität 
oder Abgeschlagenheit nachgesagt.
Tipp: Damit das Aroma nicht verfliegt, sollten Vanilleschoten in einem luftdichten Behälter gelagert werden. 
Die echte Vanille ist sehr kostbar und sehr teuer. Bereits seit vielen Jahren ist es gelungen Vanille chemisch 
herzustellen. Dieser synthetische Stoff wird als Vanillin bezeichnet und wird im Lebensmitteleinzelhandel 
preiswert angeboten. Vanille und Vanillin ergeben beim Backen und Kochen dasselbe Aroma.
2. Zimt
Zimt ist eines der ältesten Gewürze der Welt und wird schon seit dem Altertum wegen seines herb süßlichen 
Geschmacks in der Küche geschätzt. Echter Zimt ist ein Gewürz aus der getrockneten Rinde des Ceylon-
Zimtbaums und verschiedener anderer Zimtbäume. Die aromatische, getrocknete Baumrinde wird in Rinden-
stückchen oder gemahlen angeboten und verwendet. Bereits sein Duft ist typisch für süße Naschereien in 
der Weihnachtszeit, wird aber auch gerne bei herzhaften Gerichten eingesetzt.
Zimt wird nachgesagt, dass er den Stoffwechsel anregt. Außerdem soll er eine verdauungsfördernde Wir-
kung sowie einen positiven Einfluss auf den Fett- und Zuckerstoffwechsel haben, indem er cholesterin- und 
blutzuckerspiegelsenkend wirkt.
3.  Kardamom
Der Kardamom ist eine Pflanzenart aus der Familie der Ingwergewächse. Zur Gewürzherstellung werden 
nicht die scharfen Knollen, sondern nur die Frucht- oder Samenkapseln der Kardamomstauden verwendet. 
Diese gibt es in schwarz, grün und weiß, wobei grüner Kardamom am gängigsten und aromatischsten ist. 
Nach Vanille und Safran ist Kardamom das teuerste Gewürz der Welt. Das liegt an der aufwendigen Ernte 
der Fruchtkapseln. Sie müssen per Hand in einem kurzen Zeitraum gepflückt werden, bevor sie aufspringen 
und ihre Samen verlieren.
In der Weihnachtszeit veredelt Kardamom mit seinem intensiven Aroma und seinem einzigartigen Ge-
schmack besonders das Gebäck. Der Geschmack erinnert an dunkle Schokolade und ist zugleich ein wenig 
scharf wie Ingwer oder Eukalyptus.
Bereits seit Jahrhunderten werden die Kapseln für ihre Heilwirkung, insbesondere zur Stärkung von Körper, 
Geist und Seele geschätzt. Außerdem wird ihnen eine konzentrationsfördernde Wirkung nachgesagt.

von Ulrike Brouer
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Tipp:  Kardamom sollte licht und luftdicht aufbewahrt werden, da der charakteristische Geschmack von 
Kardamom vor allem in den ätherischen Ölen der Samen enthalten ist und diese sich schnell verflüchtigen, 
sobald sie mit Luft und Licht in Kontakt kommen. Alternativ zu den Kardamomkapseln kann auch Kardamom-
pulver verwendet werden. 4. Gewürznelken
Der Gewürznelkenbaum ist eine Pflanzenart aus der Familie der Myrtengewächse. Die Gewürznelken, auch 
Nelken genannt, sind die stark duftenden, brennend scharf und würzig schmeckenden, getrockneten Blü-
tenknospen. Bereits im Mittelalter waren Gewürznelken ein unersetzbares Gewürz und unter dem Namen 
“Nägelein” bekannt, weil Nelken wie kleine Nägel aussehen.  Die pfeffrigen, sehr würzigen und holzigen Ele-
mente des Nelkenaromas sind auf den hohen Gehalt an ätherischen Ölen zurückzuführen. Diese sind auch 
für die antibakterielle Wirkung der Gewürznelken verantwortlich. Bei Insektenstichen und Entzündungen im 
Rachenraum sollen Nelken eine lindernde Wirkung haben. Außerdem wird den Nelken eine krampflösende 
und schmerzstillende Wirkung nachgesagt. 
5. Sternanis
Der immergrüne Sternanis-Baum wächst in Südchina, sowie weiteren Teilen Südostasiens. Aus den Blüten 
entwickeln sich sternförmige Früchte, die solange getrocknet werden, bis sie holzig sind. Seine sternförmi-
gen Kapseln enthalten die geschmacksintensiven Samenkörner. Sie schmecken würzig und etwas scharf 
und ihr Aroma erinnert an Anis, Fenchel und Lakritz. 
Sein hoher Anteil an Anethol ist verantwortlich für seine appetitanregende und verdauungsfördernde aber 
auch schleimlösende Wirkung. Es soll gegen Völlegefühl helfen und schärfere Speisen bekömmlicher ma-
chen. 
Tipp: Gemahlener Sternanis hat ein intensives Aroma und sollte daher sparsam dosiert werden. Das Ge-
würz verliert in gemahlener Form schnell sein Aroma. Am besten ist es daher ganzen Sternanis einzukaufen 
und nach Bedarf selber zu mahlen. 

Guten Appetit, viel Spaß in der Weihnachtsküche und 
frohe Weihnachten wünscht
Ulrike Brouer
Diplom Haushalts- und Ernährungswissenschaftlerin

     -  ... die „brille“ - Haushalts- und Ernährungstipps 
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Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
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Thomas Wolter
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Telefonanlagen
Neubauabnahmen

VdS anerk. Systemkomponenten
     -Meisterbetrieb
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

     - Unsere Partnergemeinde Brandshagen - 

Nach der Wende im Jahr 1990 wurde ein Partnerschaftsvertrag mit Brandshagen geschlossen. Mit der 
Eingliederung Brandshagens in die Großgemeinde Sundhagen im Jahr 2009 wurde die Partnerschaft 
auf diese ausgeweitet.
In dieser Ausgabe erfahren Sie etwas über die Ortsteile Dömitzow und Groß Milzow.
Dömitzow liegt idyllisch am Ende des Paradiesgrabens, eines Flora-Fauna-Habitates. Der Ort wird 
1346 erstmals in einer Schenkungsurkunde erwähnt, in der Dömitzow zu großen Teilen in den Besitz 
der Stadt Greifswald bzw. des Spitals übergeht. 1866 bestand Dömitzow aus fünf Wohnhäusern, 20 
Wirtschaftsgebäuden und fünf Katen. Diese Struktur hat sich erst 1945 durch Enteignung und Um-
wandlung der Landgüter in Volkseigene Güter geändert. Nach der Wende ging der Besitz wieder 
zurück an das Spital. 
Im Laufe der folgenden Jahre wurden die meisten Grundstücke in Dömitzow durch Verkauf zu Pri-
vateigentum. Mitte des 19. Jahrhunderts hatte Dömitzow 127 Einwohner, eine eigene Schule, später 
auch einen Konsum-Geschäft und ein reges Dorfleben. Heute leben etwa 40 Personen in Dömitzow, 
zumeist Familien, die sich bemühen, das Dorfleben zu aktivieren. Die Verkehrsanbindung ist nicht un-
bedingt optimal, man ist auf ein eigenes Auto angewiesen, aber die Bewohner schätzen es, an einem 
ruhigen und naturnahen Ort zu leben.
Besucht man Groß Miltzow heute, kommt man in ein gepflegtes Dorf, in dem man Altes nur noch 
erahnen kann. Bei seiner ersten urkundlichen Erwähnung 1313 hieß der Ort Milessowe. Es war eine 
frühdeutsche Gründung.
Groß Miltzow ist immer ein typisches Gutsdorf gewesen. Eine Bockwindmühle befand sich auf einem 
rund 23 Meter hohen Hügel. Sie gehörte zum Gut und wurde bis in die 1920er Jahre betrieben. Bis 
1880 unterhielt der Gutsherr von Groß Mitzow am Sundufer eine größere Ziegelei, mit deren Hilfe 
auch der Neubau von Gut und Dorf erfolgte. Nach 1945 blieben nur Reste der Gutsanlage erhalten 
und der Park verwilderte. Aus dem Gutshof wurde eine LPG (Landwirtschaftliche Produktionsgenos-
senschaft). Ende des 19. Jahrhunderts hatte der Ort 180 Einwohner. Gegenwärtig leben 27 Menschen 
in dem kleinen gepflegten Dorf.        von Ernst-Jürgen Krey
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SSV Bredenbek
in Corona 

Zeiten
Nur selten brennt in letzter 
Zeit das Licht in der Turn-
halle. Nur am Vormittag, 
wenn die Schulklassen  
Sport treiben, herrscht dort 
Leben. Vereinssport darf 
coronabedingt nicht statt-

finden. Da auch Fitnessstudios geschlossen bleiben, 
ist guter Rat teuer.
Neben dem Homeoffice könnte im trauten Heim noch ein Hometrainer installiert wer-
den oder eine Tischtennisplatte könnte in der Garage aufgestellt werden. Im Walcott 
Huus treffen sich gelegentlich Jugendliche zum Inlinern und Skateboard fahren. Ganz 
unerschrockene Jungs wurden in dieser kalten Jahreszeit beim Bolzen auf dem A Platz, 
dessen Grasnarbe wegen des fehlenden Spielbetriebs in hervorragendem Zustand 
ist, gesichtet. Betroffen von dem Lockdown sind vor allem die Sportler/innen, die eine 
Mannschaftssportart betreiben, wie Fuß-, Hand- und Volleyball. Sie haben sich über 
Ballspiele entschieden, bei denen es um ein Mit- und Gegeneinander geht. Abstandsre-
geln können hier in keinster Weise eingehalten werden. Alleine durch den Wald zu jog-
gen, ist eine weniger beliebte Alternative für sie.
Betroffen von den Coronamaßnahmen ist ebenso die Sportlerhütte. Können die von 
Hobby eingekauften Getränke das Verfallsdatum überleben? Was ist mit den Bratwürs-
ten, die Birgit nach  dem letzten Heimspiel nicht verkauft hat? Nur einige von vielen 
Fragen.
Der Landessportverband fürchtet um eine Austrittswelle, da die Sportvereine keine 
Angebote machen können. Im SSV teilt man diese Sorge nicht. Der Kassenwart Jan 
Seidel weiß zu berichten, dass es keinen Einbruch bei der Mitgliederzahl gegeben hat. 
Trotz der notwendig gewordenen Beitragserhöhung halten die Sportler ihrem SSV die 
Treue. Im Gegenteil scheint der Zusammenhalt im Verein gewachsen zu sein. Einen 
Aufschwung erlebte die Tennissparte. Andere Übungsleiter versuchen, digital Kontakt 
zu halten. Mit Vieo-Schaltungen werden Trainingsformen angebo-
ten. Allerdings muss jeder Sportler und jede Sportlerin den inneren 
Schweinehund selbst überwinden. Teils verzichten die Übungs-
leiter auf ihre Zuwendungen. Ein Unterschied zum Fitnessstudio 
wird deutlich. Wird dort das Angebot nicht erbracht, stellt man die 
Zahlung ein. Hier zählt man auf die Verbundenheit mit dem Verein 
und hofft, dass nach der Coronazeit das Vereinsleben in gewohnter 
Form weitergehen kann.        
     Frohe Weihnachten und
     einen Guten Rutsch wünscht Ihr/Euer

                                             Ernst-Jürgen Krey (Ernsti)

 - Aktuelles aus dem SSV Bredenbek - 

von Ernst Jürgen Krey
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 - Aktuelles zu Ausschüssen und Gemeindevertretungen  - 

Mehr Transparenz wagen ...

Die Bürgerinnen und Bürger fragen zuweilen, warum be-
stimmte umstrittene Themen, die in Bredenbek durchaus 
kontrovers diskutiert werden, in der Sitzung der Gemein-
devertretung relativ geräuschlos und zum Teil ohne lange 
Diskussionen entschieden werden.

Der Grund dafür ist, dass die meisten Beschlüsse schon in 
den vorangegangenen Sitzungen der Fachausschüsse - wie 
von der Gemeindeordnung auch vorgesehen - vorbereitet 
wurden und die entsprechenden inhaltlichen Diskussionen 
über das Für und Wider im Ausschuss stattfanden.

Vor diesem Hintergrund freuen wir uns immer über eine rege Teilnahme der Bürgerinnen und Bürger 
an den öffentlichen Sitzungen der Ausschüsse, da auf diese Weise die Diskussionen erlebbar werden 
und der Abwägungsprozess, der den Beschlüssen vorausgeht, sichtbar wird.

Die Gemeindeordnung sieht insoweit auch ganz klar die Öffentlichkeit in den Ausschüssen vor. So 
bestimmt § 46 Absatz 8 der Gemeindeordnung: „Die Sitzungen der Ausschüsse sind öffentlich." Der 
Regelung liegt das gesetzgeberische Ziel zugrunde, eine möglichst große Transparenz der Willensbil-
dung zu erreichen. Damit soll etwaigen „Kungelrunden" oder „Informellen Treffen“ mit wenigen ausge-
wählten Teilnehmern entgegengewirkt werden. 
Die Bürgerinnen und Bürger sollen sehen, was in den Sitzungen diskutiert wird, und den Abwägungs-
vorgang hin zu der Entscheidung, für etwas oder gegen etwas, nachvollziehen können.
Aus den vorgenannten Gründen entsprechen daher auch „Informelle Sitzungen“ mit dem Ziel, Diskus-
sionen zu umstrittenen Themen unter Ausschluss der Öffentlichkeit bis zur Beschlussreife zu führen, 
nicht dem gesetzgeberischen Willen.
Wir werden diese Praxis jedenfalls nicht mittragen und weiterhin für Transparenz sorgen.

von Thorsten Ostermann 

Angemerkt: Jeden 1. Mittwoch im Monat von 15 bis 
16 Uhr Sprechstunde im Bredenhuus mit 
Peter Weißenfels. Fragen zu Ruhestand, Sozialem, 
Rente, Hilfe in allen Lebenslagen - 
Schauen Sie (mit Abstand) einfach 
vorbei.

Ich wünsche Ihnen, Ihrer Familie und 
Freunden ein besinnliches und frohes 
Weihnachtsfest.
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Nachdem „unser“ Adelfes den Betrieb nicht mehr 
weiterführen konnte wurde von Seiten der Gemeinde 
intensiv nach einem passenden Pächter in dieser 
schwierigen Zeit für den Gasthof gesucht - und mit 
dem gelernten Koch und Barkeeper Enrico Dim-
mer (ED) auch gefunden. Das Interesse am neuen 
„Landhaus Bredenbek“ und an ihm ist daher 
groß und mit ihm wurde ein erstes Interview geführt.

brille: Hallo Herr Dimmer bzw. Enrico, ich begrüße 
Dich ganz herzlich. Du willst baldmöglichst hier das 
„Landhaus Bredenbek“ eröffnen. Das wird allseits 
sehr begrüßt. Aber vorab, wie wurdest Du denn in 
der Gemeinde Bredenbek aufgenommen und erzäh-
le doch mal etwas von Dir und was Du so vorhast?
E.D.: Dankeschön, ich freue mich, dass mir in Bre-
denbek die Chance für die Eröffnung des Landhauses 
Bredenbek gegeben wird. In Bredenbek wurde ich - ganz herzlich und entgegenkommend, eigent-
lich mit offenen Armen aufgenommen.
Gern hätte ich zu Weihnachten schon geöffnet, aber da hat uns ja Corona einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Aber zu mir. Ich bin verheiratet, wir haben eine 21jährige Tochter und wir 
wohnen in Flemhude. Ich bin gelernter Koch und Barkeeper. 21 Jahre habe ich im Maybach bei 
Mercedes in Kiel als Chef und 5 Jahre im Bürgerhaus Kronshagen gearbeitet. Ich bin mit Leib 
und Seele Koch und Barkeeper und das, so hoffe ich, werden meine Gäste auch schmecken und 
schätzen.

brille: Das klingt interessant und spricht für sehr viel Erfahrung. Ich hörte, dass Du auch schon 
für  prominente Persönlichkeiten den Kochlöffel geschwungen hast?
E.D.: Ja, ich durfte des öfteren für den damaligen Ministerpräsidenten Torsten Albig und auch den 
jetzigen, Daniel Günther und seine Gäste kochen. Ebenso habe ich das Catering für eine Veran-
staltung mit Gerhard Schröder in Kiel für 1.500 Menschen durchgeführt. Auch den Bundespräsi-
denten, Herrn Gauck durfte ich im Rahmen der Kieler Woche bekochen. Bei einer Veranstaltung 
bei Mercedes in Kiel durfte ich für Bundeskanzlerin Angela Merkel Leckeres kochen und servieren.   

brille: Das klingt phantastisch und steigert aber auch die Erwartungshaltung. Was dürfen die 
Gäste im  Landhaus Bredenbek Leckeres erwarten?
E.D.: Frische  und regionale Küche steht für mich ganz oben. Ich möchte die EssKlasse servieren 
- eine besonders leckere Landhausküche 2.0! Bei mir werden keine 100 Gerichte auf der Karte 
stehen, sondern wenige und hier gilt für mich das Motto „Klasse statt Masse“. Es wird eine fes-
te Karte geben und eine Kreidetafel auf der besondere Gerichte temporär zusätzlich angeboten 
werden. Das kann besonderes Fleisch oder Wild aus der Region sein, ein Rehbraten, Wildschwein 
und nun im außer Hausverkauf auch die traditionellen Gerichte wie Ente, Gans oder Wildgulasch.
Ebenso werden natürlich im Trend der Zeit auch vegetarische und vegane Gerichte angeboten 
werden.

brille: Welche Gerichte sollten die Gäste auf jeden Fall mal probieren?
E.D.: Insbesondere regionale Spezialitäten von Sauerfleisch im Weckglas, über Grünkohl mit allen 
Beilagen, Wild mit Marktgemüse und schauen Sie stets auf die Tafel. da finden Sie oft der Jahres-
zeit und Marktlage entsprechend sehr interessante Sachen. Am besten Sie essen sich im Laufe 
der Zeit einmal durch die Speisekarte durch (Lachen von Enrico Dimmer).    --->

 - Aktuelles zum Landhaus Bredenbek - 

Enrico Dimmer - neuer „Chef“ 
im Landhaus Bredenbek



18                                                                                                                                  die brille 3/2020 die brille 3/2020 19

 - Aktuelles zum Landhaus Bredenbek - 

brille: Da bekommt man vom Zuhören ja schon Appetit. Was musste im Gasthof denn für Deinen 
Start alles umgestaltet, gebaut oder angepasst werden?
E.D.: Oh - einiges. Zu allererst musste das griechische Ambiente auf einen helleren Landhaus Stil 
umgestaltet werden. Die Küche musste von den grilllastigen Gerichten auf klassische Landhaus-
küche umgebaut werden. Leider kamen dann noch 
einige Baumängel mit schwachem Stromnetz und 
Wasserschäden hinzu.

brille: Das kostet  natürlich Zeit und Geld, aber hier 
sollen die Kosten ja von der Gemeinde und Dir an-
teilig getragen werden und eine angepasste Pacht 
vereinbart worden sein. Mit wieviel Mitarbeitern wirst 
Du starten?
E.D.: Ich werde je nach Bedarf mit 4 bis 5 Mitarbei-
tern starten, mit denen ich zum größten Teil auch 
schon früher zusammen gearbeitet habe.

brille: Wirst Du zukünftig auch im Gasthof 
oben wohnen?
E.D.: Das habe ich derzeit nicht vor, aber die obere Wohnung bietet sich als Personal- und Sozi-
alraum sehr gut an und ggf. kann man dort auch übernachten, wenn es bei Veranstaltungen mal 
etwas später geworden ist.

brille: Veranstaltungen klingt interessant. Ist da schon was in Planung?
E.D.: Ja - eine erste Veranstaltung soll - so das Virus es zulässt - „Ein Tanz in den Mai“ sein. Aber 
geplant sind auch Cocktailabende für alle oder nur für Damen. Das mache ich als gelernter Bar-
keeper sehr gerne. Oder auch Musikabende mit Motto und auch große traditionelle „Grünkohles-
sen“, da kann man einges machen.

brille: Es ist bekannt, dass Gastronomie ein arbeitsintensiver Bereich ist. Kochst Du zu Haus 
auch und wie entspannst Du nach der Arbeit?
E.D.: Arbeitsintensiv stimmt in der Tat - aber mir macht meine Arbeit Freude. Zu Haus kocht meine 
Frau gut und lecker, da rede ich ihr auch nicht rein. Entspannen kann ich am besten mit der Fami-
lie, im Garten oder beim Stand Up Paddling auf der Eider.

brille:
Ich danke für das Gespräch, wünsche 
Dir und Deinem Team einen einen gu-
ten Start und allzeit ein gut besuchtes 
„Landhaus Bredenbek“.
 E.D.: Ich danke Dir ebenso und mein 
Team und ich freuen mich darauf, 
wenns endlich losgehen kann und 
wir Bredenbek und das große Umfeld 
mit Service, Qualität und Geschmack 
überzeugen dürfen.

Das Interview führte Dr. Bartelt Brouer Der umgestaltete Gastraum mit hellem Ambiente
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Am 17. Oktober 2020 fand die letzte Sitzung der Arbeitsgruppe zur Sportstättentwicklung statt. Es tra-
fen sich etwa 15 Personen unter Leitung von Andrea Gellert. 
Vorgestellt wurde in Auszügen das Gutachten von Prof. Dr. Flatau vom Institut für Sportwissenschaften 
der Universität Kiel. Kernaussagen des Gutachtens besagen, dass 
-  sich die Bürger in Bredenbek zusätzlich vor allem Fitnesssport, Kampfsport und Tanzen wünschen.
-  der Zustand der Sporthalle wurde auf Grundlage einer vierstufigen Skala (Q1 sehr gut bis Q4 
   schlecht) mit 3,11 als nicht zufriedenstellend bewertet.
-  deutlich besser bewertet wurden die öffentlichen Sporträume der Gemeinde, d. h. die umliegenden 
   Sportplätze, die Wanderwege, die Möglichkeiten zum Spazierengehen
Dabei betonte Prof. Flatau, dass es sich bei seinem Ergebnisbericht lediglich um ein Umfrageergebnis 
handele und nicht um eine voll umfassende Datenerhebung einer kompletten Sportstättenentwick-
lungsplanung. Eine Begehung und Besichtigung der Sportstätte, sowie der Außenanlagen in Breden-
bek wurde vom Institut der Uni Kiel nicht durchgeführt, da dies im Auftrag der Gemeinde nicht enthal-
ten war.
Die Arbeitsgruppe stellte in ihren Treffen fest, dass mit hoher Priorität eine angemessene Mehrfeld-
sporthalle mit Schwingboden und mit ausreichend Lagermöglichkeiten für Sportgeräte gewünscht wer-
de. Mit mittlerer Priorität wurde eine Leichtathletik-Rundlaufbahn, eine Weit- und Hochsprunganlage 
sowie ein Fitnessraum und öffentliches W-Lan zur Förderung von E-Sport genannt. Dem starken Trend 
weg vom dörflichen Sportverein mit Fußball und Ballspielen, hin zu Fitnessanbietern in den Städten 
müsse verstärkt Beachtung geschenkt werden.
Weiterhin wurde in den Treffen der Arbeitsgruppe mehrfach gefordert eine bessere Transparenz bei 
den Untersuchungen zur Sporthalle und den weiteren Verfahrensweisen und den Workshops in der 
Gemeinde herzustellen. Das könne mittels einer Einwohnerversammlung sowie der Durchführung 
einer Kostenermittlung und und eines Kostenvergleichs von sinnvoll ausgewählten Alternativen erfol-
gen. Zur stärkeren Beteiligung wurde von Professor Flatau die Durchführung einer Bürgerbefragung 
zu den verschiedenen möglichen Alternativen vorgeschlagen. Dies sei eine gute Möglichkeit zur Her-
stellung größerer demokratischer Legitimität, da letzlich über 1.200 Bürgerinnen und Bürger keinen 
Fragebogen abgegeben hätten und berücksichtigt werden sollten.
Vorgeschlagen wurden als Alternativen für eine moderne Sportstätte in Bredenbek:
-  Abriss der alten Halle und Neubau einer Einfeldhalle
-  Abriss der alten Halle und Neubau einer Zweifeldhalle
-  Sanierung der alten Halle plus Anbau
-  Sanierung der alten Halle plus zusätzlichem Bau einer kleinen Einfeldhalle
Auch der Bürgermeister sprach sich in der Sitzung des  letzten Sozialausschusses für eine Prüfung 
der vorgestellten Alternativen aus. Dabei sollten auch mögliche Fördermittel für die Sanierung der Hal-
le, einen Abau oder die Kosten für den Erwerb eines Grundstückes für den Bau einer neuen Halle mit 
einbezogen werden.
Beim letzten Treffen der Arbeitsgruppe wurde erstmalig von einigen Teilnehmern der Wunsch geäu-
ßert, dass die Sportstätte auch die Möglichkeit der Ausrichtung von Handball-Punktspielen ermögli-
chen solle, da derzeit ein verstärktes Interesse daran bestünde. Dazu müsste eine Halle die Mindest-
masse von 22 mal 45 m haben. 
Von Ernst-Jürgen Krey wurde eine weitere Alternative unter Einbeziehung der jetzigen zu modernisie-
renden Halle und einem Erweiterungsbau unter Einbeziehung  von Teilen seines Grundstückes (unent-
geldlich) dargestellt. 
Weiterhin sollten bei allen Lösungen geschlechtergetrennte Umkleidekabinen und Duschen sowie 
Schiedsrichterkabinen und -duschen vorhanden sein. Diese Wünsche wurden von Andrea Gellert und 
Ernst-Jürgen Krey dann auf einem FlipChart aufgemalt und sollen alle verschriftlicht den Ausschüssen 
und der Gemeindevetretung vorgelegt werden.
Fest steht, die weitere Vorgehensweise bedarf großer Sorgfalt und genauer Abwägung. Schließlich 
handelt es sich um ein Projekt, welches mehrere Millionen Euro aus dem Gemeindehaushalt aufzeh-
ren würde und einer langfristigen Finanzierung bedarf.

 - Sportstättenentwicklungsplanung - 
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                       immer durchgehend geÖffnet -
            montag - sonnabend jeweils von 7 - 19 uhr!!!    

  edeka aktiv markt bredenbek
  Inh. Kai Scheller Kieler Str. 2, 24796 Bredenbek Tel. 04334-189321

          ihr kaufmann vor ort!
                 unser service fÜr sie:

                                   • lotto und toto annahmestelle
                               • poststation
                                   • blumen
                                   • handy ­ ladestation
                                   • reinigungsannahme der fa. hansen
                                   • kalte platten und / oder prÄsentkÖrbe
                                   • tÄglich frisches obst und gemÜse, auch bio
                                   • geschenkgutscheine


